Information muss überzeugen

Zuhörer in Präsentationen und Fachvorträgen kommen mit dem Wunsch, informiert zu werden. War der Vortrag unbefriedigend, sagen sie: „Er hat mich nicht überzeugt“.

Das sagt uns, dass es in Ihrer Präsentation in erster Linie darauf ankommt, das Publikum zu überzeugen. Schon, um die angebotene Information überhaupt anzunehmen und zu verarbeiten.

Dazu ist es hilfreich, sich zunächst zu überlegen, was mit der Präsentation überhaupt erreicht werden soll, und diese Zielsetzung in ein logisches Konstrukt zu übersetzen, nach dem Schema:

· Was ist die Situation?

· Was daran ist nicht gut?

· Was ist mein Vorschlag?

· Welche Verbesserungen ergeben sich daraus?

· Was muss daher getan werden?

Das sollte dann in ausgearbeiteter Form am Beginn jeder Präsentation stehen. Ohne detaillierte Information können Sie Ihr Publikum bereits damit „vorüberzeugen“, es jedenfalls dazu bringen, dass es der folgenden Information den richtigen Kanal öffnet.

Die eigentliche Information schließen Sie dann in kompakten themenspezifischen Blöcken an.

Dabei achten Sie darauf, sich auf reine Information zu beschränken und alle Argumente tunlichst wegzulassen. Die gehören in den Überzeugungsteil zu Beginn oder in die unverzichtbare Zusammenfassung, in der Sie Ihren Präsentationserfolg absichern.

